
Regional angebautes und selbst vermarktetes Obst und Gemüse sind für einige
Landwirte zum Gegenentwurf eines unter Preisverfall leidenden Lebensmittelmarktes geworden.
Davon können auch Bestäubungsimker profitieren, wie zwei Beispiele zeigen.

Bestäubungsimkerei

als Kooperation

„Wichtig ist uns nicht nur diegute Befruch
tungunserer Obstbäume. Wir möchten auch
damit werben, dass Bienen auf unserer Obst
planlage stehen", sagt Heiner Schulte. ..Und
eine bessere Werbung als Blütenhonig, der
von Bienenvölkern auf unseren Flächen
stammt, gibfs nicht." Der gelernte Landwirt
arbeitet zwar hauptberuflich im Vertrieb ei
ner landwirtschaftlichen Genossenschaft,

begann aber vor einigen jähren gemeinsam
mit seiner Frau Andrea mit der Umstrukturie

rungdeselterlichen Betriebes. „Der Gedanke,
eineApfel- undBirnenplantage hier imsüdli
chen Münsterland anzulegen, kam uns wäh
rend unseres Urlaubs am Bodensee. Das Obst
passt gutzu unserem Hofladen. Von Anfang
an hatten wir dabei die Idee, auch einen Im

ker miteinzubinden", sagt der 50-lährige.

Eine Kooperation, von der beide
Seiten profitieren: (v.l.) Imkertochter Ida

mit Jürgen Westhoff sowie die Landwirte
Heiner und Andrea Schulte.
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Dieser Imker ist lürgen Westhoff. Auch West
hoff wuchs auf einem landwirtschaftlichen
Betrieb auf, musste aber die Sauenhaltung
vor Kurzem aufgeben. „Das war einfach zu
viel Arbeit, und auch die gesetzlichen Aufla
gen haben stetig zugenommen', sagter. Um
dennoch den Kontaktzur Landwirtschaftund
zur Natur nicht zu verlieren, begann der Che-
mikant 2013 mit der Bienenhaltung. Nach
einem Besuch von Schultes bei ihm war klar
- er ist mit im Boot, „letzt kann ich meinen

Honig über Schultes Hofladen mitverkau
fen. Ich bekomme einen angemessenen Preis
und brauche michum dieVermarktung nicht
mehr zu kümmern", freut sich der 43-lähri-
ge. Ein weiterer Vorteil: Für seine zehn bis
15 Völker hat er nun einen zweiten Standort.
„Nicht nur die für zwei HektarObstanbau er
forderlichen sechs Wirtschaftsvölker stehen
hier, sondern auch ein paar Ableger. Dieent
wickeln sich sehr gut', hat WesthofT festge
stellt.
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